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Söhntag, den 24. Februar, oredigen in nachbenannten Kirch enn 


t. rich. Vormittags Herr Conſtſtori nie Fe aa 
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diger Wentzel „ num 
Si. See err Paſtor — Mittags Hr. Diaconus Pohlmann. Nach⸗ 
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Dominikaner ren Prid. Romualbus Schenkin. 
8 3 — . e Mittags Hr. Archidiaconus Grabn. Nachmit⸗ 
&. Brigitte, 109 erm. Herr Pred. ie Saverniptt. Nachmittags Herr Prior Jaceb 
f * 
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St. Petri u. Pauli. . Vorm. 1 0 85. ER, Weickhmenn 
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* 3 5 
ceslaus v. Byſtram coram judicio scabinali christburgensi feria secunda 
in vigilia festi natalis Sancti Johannis baptistae anno 1966 ausgeſtelltt 
und auf das adliche Gut ze sub No. 3. eingetragene Inſcription 
über 1000 fl. Preuß. nebſt dem derſelben beigefuͤgten, uͤber dieſe Eintra⸗ 
‚gung unter dem Zr. Octeber 1784 ausgefertigten Recognitionsſcheine, 
2) der Erbreceß de dato Berent den 26. Juli und 20. ctober 1800 und 
beſtaͤtiget unter dem 24. Maͤrz 1801 auf den Grund deſſen fuͤr den Sta⸗ 
nislaus v. Jabinski 568 Kehl. 61 Gr. 9 Pf. in das Hppothekenbuch des 
im Stargardter Kreiſe belegenen adelichen Guts antheiles Goſtomie No. 77. 
Lite. L. sub No. 2. unter dem 21. April 1801 eingetragen, und dem ein 
Recognitionsſchein uͤber dieſe Eintragung vom 21. April 1801 beigeheftet iſt, 
ſind angeblich verloren gegangen, und es iſt auf die Amortiſation dieſer Doku⸗ 
mente angetragen worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an die hier 
bezeichneten Dokumente und die dadurch begründeten Anſpruͤche als Eigenthüs 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief inhaber Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanigen Präsendenten 
hiedurch vorgeladen, in dem auf 
8 den 24. April 1822 Vormittags um 10 Uhr, - 
vor dem Deputirten * Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Sande im Conferenz⸗ 
zimmer des biefigen berlandesgerichts un etzten Termine entweder erſoͤnlich 
zu erſcheinen, oder ſich durch geſetzlich zuläffige mit Information und Velenacht 
verſehene Mandatarien, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiffarien Sennig, 
© aubitz, Raabe und Lricka vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ſodann 
ihre Anfprüche an die erwähnten Dokumente anzugeben, und demnaͤchſt weite⸗ 
res Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu gewaͤrtigen, 
daß die Aus bleibenden mit allen ihren etwanigen Anſpruͤchen an die oben ge⸗ 
dachten Dokumente werden praͤcludirt und denſelben ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, auch mit der Amortiſation dieſer Dokumente wird vorgegangen wer⸗ 
den. Marienwerder, den 14. Decbr. 1821. 
N Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 5 
Die unterm 23. Juli 1817, 31. Juli 1818, 17. April 1819, 12. Mai 1819 
und 2. Mai 1821 in den hieſigen Intelligenz⸗Blaͤttern, fo wie die uns 
term 23. Juli 18:9 Amts⸗Blatt No. 32. und 23. Juli 1820 Amts⸗Blatt No. 36. 
gegen das freie Herumlaufen der Hunde erlaſſenen Verordnungen werden dem 
4552 biedurch in Erinnerung gebracht und daſſelbe darauf aufmerkſam ge⸗ 
ma . a * 2 “ r 1 5 P 0 


daß jeder Hund, der nicht ein mit dem Namen des Eigenthümers verſehe⸗ 
nes Halsband hat oder nicht an der Leine gefuͤhrt wird, eingefangen und 
ſofort getddter, der Eigenthümer aber noch überdies auffer dem ge 
Teslichen Fangegeld von 45 Gr. Preuß. oder 15 Silb.⸗Gr. mit 5 Nhl. 
Strafe belegt werden wird; e a 

daß der ohne Auf ſicht ſeines Herrn oder eines der Hausgenoſſen deſſel⸗ 
ben auf der Straſſe berumlaufende auch mit einem vorſchriftsm gen 


1 


t 


Halsband verfebene Hund biernach nicht vor dem Einfangen geſchützt und 
nur vor der ſofortigen Toͤdtung geſichert; 0 r 
daß der Eigenthuͤmer deſſelben für die vernachlaͤſſigte Aufſicht immer 
zur Bezahlung des Fanggeldes und der verwirkten Strafe — auch wenn 
er den Hund nicht wieder haben will — verpflichtet bleibt, und ; 
daß jeder Hund, der nach 48 Stunden nicht eingeloͤſet wird, ohne wei⸗ 
teres getöͤdtet und Strafe und Einfangegeld vom Eigenthümer eingezogen 
werden wird. N * 
Danzig, den 8. Februar 1822. f 
f T A Königl. Preuß. Polizei s Praͤſident. a a 1 
De im verfloſſenen Monat Januar 822 abgehaltene Reviſton der Baͤcker⸗ 
laden hat folgendes Refultat geliefert: ö 
Das größte Roggenbrod von gebeuteltem Mehl haben geliefert: Berg 
Weißmuͤnchenhof für 4 Gr. 1 Pfund 11 Loth, Grüneberg, Dominikanerhof für 
6 Gr. 2 Pfund 4 Loth, Brey, Tobiasgaſſe No. 1568. und Krüger, Kaſchub⸗ 
ſchenmarkt No. 889. für 8 Gr. 2 d 18 Loth, Gruneberg, Dominikanerhof 
fuͤr 12 Gr. 4 Pfund 8 Loth, Kruger, Kaſchubſchenmarkt No. 889. für 15 Gr. 
4 Pfund 28 Loth, Oelrichs, Fleiſchergaſſe No. 136. für 16 Gr. 5 Pfund 72 
Loth. Das leichteſte: Schwarz, Gr. Muͤhlengaſſe No. 315. für 4 Gr. 1 Pfd. 
Sörſch, ſchwarze Meer für 6 Gr. 2 Pfund 1 Loth, Voigt, Heil. Geiſtgaſſe No. 
940. und Bielefeld, Hundegaſſe No. 322. fuͤr 8 Gr. 2 Pfund 3 Loth, Schwarz, 
gr. Müuhlengaſſe No. 315. für 12 Gr. 3 Pfund 7 Loth, Trauſchel, Plautzen⸗ 
aſſe No. 384. für 18 Gr. 4 Pfund, Krieghoff, Poggenpfuhl Ne. 395. für 16 
r. 4 Pfund 4 Loth. Schlichtgemahlen iſt nicht Vergleich anzustellen. Mei, 
tzenbrod, das ſchwerſte: Kruger, Kaſchubſchenmarkt für 2 Gr. 11 Loth, Wär 
tens, Tagnetergaſſe No. 1316. für = Gr. 11 Loth, Streichan, im Fiſcherthor 
No. 135. für 23 Gr. 14 Loth. Das leichteſte: Gieſebrecht, Johannisgaſſe No. 
1296., Meyer, am Hausthor No. 1873., Tbiem, Altſt. Graben No 298. und 
Ariegboff, Poggenpfuhl No. 72 für 2 Gr. 84 Loth, Drauſchel, Plaußzengaſſe 
No. 384. für 27 Gr. 10% Loth. 
Danzig, den 18. Febr. 1822. 11. 55 
5 } Königl. Preuß. polizei. Praͤſident. 
An Folge der im vorjaͤhrigen Intelligenz⸗Blatt No. 66. 74. g2. erfolgten 
Bekanntmachung vom 9. Auguſt a. pr. wegen der geſchehenen Auflöfung 
der Bardiergeſellen⸗Krankenkaſſe, wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß nunmehro nach Berichtigung der Paſſiva, der Beſtand dieſer Krankenkaſſe 
unter die in jener Bekanntmachung genannten 8 Mitglieder vertheilt worden iſt. 
Danzig, den 7. Febr. 1822. N 
OSyberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Natb. a 
s fol die vor dem legen Thor jenſeits der ehemaligen Schwimmbrüͤcke 
? bei Klein⸗Buͤrgerwald belegene ſogenannte Klapperwieſe, 2 Morgen 42 
DR. Magdeb. enthaltend, vom 15. Mai 1822 ab, auf ein oder drei Jahre, je 
0 re N en . CHR 
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lachdem die Gebotte fur die Kaͤmmerei⸗Kaſſe vorthellbaft ausfallen werden, jur 
an oder auch zur Grasnutzung verpachtet werden. Hiezu ſtehet ein 
Ficitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf 25 851 Ka 
} den 25. Februar c. Vormittags um 11 Uhr 7 
en, in welchem Termin Pachtluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren haben werden. 
Danzig, den 28. Januar 1822. : 
Sg Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Katb. 
D* unter der grunen Brücke befindliche Ste Kammer nach der Seite der 
Waage hin, wo der Brückenaufzieber feine Utenſilien hat, und welche 
moch zur Aufbewahrung leerer Faͤſſer oder anderer leichter Gegenſtaͤnde ge⸗ 
draucht werden kann, fol vom 1. Mai c. ab auf 3 Jahre vermiethet werden. 
Hiezu ſtehet ein Termin auf den — 5 März d. J. Vormittags um 11 Uhr allhier 
p Nachbaufe an, in welchem Miethsliebhaber ihre Gebotte zu verlausbaren 
aben werden. | 
Danzig, den 12. Februar 1822. | 
O bderbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
Our Beſtreitung des Cemmunal⸗ Beitrages zu den Provinzial⸗Servis Koſten 
5 une en eee eee fuͤr die drei 
erſten Monate dieſes Jahres drei achtel des vierteljaͤhrigen Betrages 
des ſogenannten Stuben⸗Serviſes erhoben werden Dies geſchiebt gegen 3 
ſelbe Quittung auf welche der Aus gleichungs⸗Servis und die Realabgabe zur 
Straffen⸗Erleuchtung und Reinigung und zur Nachtwache gezahlt wird. Indem 
wir hievon die Hauseigenthümer benachrichtigen, fordern wir zugleich zur un⸗ 
verzuͤglichen Zahlung bei Vorzeigung der Quittung auf. 
Danzig, den 14. Februar ' ra 
0 Oberbirgermeifter, Burgermeiſter und Rat. 
V'n dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Lands und Stadtgericht zu Danzi ſind alle 
diejenigen, welche an dem Nachlaſſe des verſtorbenen Schneidermeiſters 
Cbriſtian Martin Hahn einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤh⸗ 
ren welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden, 
daß fie dato innerhalb drei Monaten und fpäteftens in dem auf 
Pr den 27. Februar 1822 Vormittags um 10 Uhr 
sub prejudicio anberaumten Termine auf dem Verhörszimmer des hieſigen 
Stadtgerichts vor dem ernannten Depntato, dem Juſtizrath Frieſe erſcheinen, 
ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der 
in Haͤndes ha benden darüber ſprechenden Original-Decumente und ſonſtiger Be⸗ 
weis mittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiven aber gewaͤrtigen ſellen 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren 
Forderungen nue an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte, verwieſen werden follen. 
„Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder ande⸗ 
de legale Ebehaften an der perſönlichen Erſcheinung gehindert werden, und de⸗ 
nen es hiefelvſt an Bekanntschaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarlen Weiß, Skerle, 
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Trauſthe un Skeet ls in Borfchla racht, deren einen fte ſſch wen⸗ 
den, und —.— EFFECT konnen. 


f Roniglich Preuß. Land: und Stadtgericht 
A und Stadtgericht zu Danzig ſind alle 
diejenigen, welche an dem Nachlaſſe des hieſelbſt verſtorbenen Kaufe 
manns David Schulz einigen Anſpruch, er moͤge aus einem Grunde herruͤhren, 


Danzig, den 27. November 18224... ane i Arte n 8 


welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden, daß 


ſie a dato innerhalb drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 24. April 1825, Vormittags um 10 Uhr, u 
sub praejudie o anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen 
Land: und Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Juſtizrath 
Walther erſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmeldru, deren Richtigkeit 
durch Beibringung der in Händen babenden darüber ſprechenden Original⸗Do⸗ 


8 te und n, bei ihrem Ausbleiben aber ges 
wärtigen ſollenn, T1 — ee e — 


daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklaͤrt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich, meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden follem 
Zugleich werden denjenigen, ch allzuweite Entfernung oder ande⸗ 

re legale Ehepaften an der perſoͤnlichen Er ſcheinung gehindert werden, und de⸗ 
nen es hieſelbſt an Bekanntſchaft Fehlers die Juſtiz⸗Commiſſarien Self, Siewert, 


——— — an deren einen ſie ſich wenden, 5 


und denſelben mit Informati macht verſehen konnen. 
Danzig, den 11. December 182Wc.t. 2 4 
r g. Preuß. Land und Stadtgericht. 
der Inter ſſenten iſt auf gerichtliche Arortiſation der N won ver⸗ 
loren gegangenen von den frübern Beſitzern des Grundſtücks Biefelbft in 
der Kramtrgaſſe Fol 65. K des Ert buchs und Ro g. des Hypothekenduchs dem 
jetz gen Juſt z⸗Commiſſarius Carl Ehrtſtian Self und dem Candidaten der Theolo⸗ 
gie Abraham Gottlob Reyer an den Prediger Johann Benjamin Wiſchke über ein 
Eapıral von 250 Rihlz Preuß Cour. zur Verzinſung mit 45 pro Cent und halb 
jährigen Kündigung dei Bi pfaudung des Grundſtücks zu Pfennig zinsrecht unterm 
4. Juli 1804 gerichtlich ausgeſtellten Obligation und des dazu unterm 20. Juli 


1804 wegen des auf dem G lundſtücke eingetragenen Capitals für den Prediger 


Miſchke ausgeferttoten Hypotheken⸗Rrcognitionsſcheines bei uns angetragen worden. 
Es werden dieſerhalb alle diejesigen blemit, welche an das Capital und die Zin⸗ 
davon, oder an die Documente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſon⸗ 
Kige Brief⸗Inhaber Anfprüde zu machen haben, mit der Unweiſung vorgeladen, in 
dem vor dem Herrn Juſtizrath Soffert auf 
8 4 den a2. April 1822, Vormittags um 11 Uhr, a 
„angefehten Termine auf dem Verhörezimmer des hieflgen Stadigerichtshauſes zu er, 
ſcheinen, ihre Anſprüche anzuzeigen und näher zu begründen, 
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In Falle ihres Nichterſcheinens baben fie: zu gewärtigen, baß ſie mlt hen 
ene ee auf das Grundſtück werden 1 5 — 
ſerhalb ein ewiges Stiliſchweigen auferlegt, auch dle Loͤſchung der Forderung ver⸗ 


fügt werden wird. ö 


bes Hiehel wird noch bemerkt; daß die Forderung nach dem Abſterben des Prediger 


miſchke ein Eigenthum der verehel. Antmann Charlotte Friederike Staberow geb. 
miſchtke geworden, von dleſer aber der jetzt verehel. Kaufmann Anna Soenke geb. 
Toews abgetreten und dieſe Forderung der letzteren von dem jetzigen Beſitzer des 
. Grundstücks, dem Buchbindermeiſter Simon Anhutt bereits bezahlt 
worden iſt. 18% ur: ein enen gr an 8 
Danzig, den 21. December 1821. 2 uses 
CA 4 Boöͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
V' dem unterzeichneten Koͤnigl. Land, und Stadtgericht biefelbft werden auf 
5 den Antrag des Kaufmanns Karl Anton Reichel als Beſitzer des Grund 
ſtücks Heil. Geiſtgaſſe No. 37 des Hypotbekenbuchs alle diefenigen, welche an das 
ex decreto vom .2aften Jannar 1802 für den Friedr. Gottf. Wunſcker auf den 
Grund einer im Jahre 1797 den roten November ausgeſtellten Obligation des Jo⸗ 
hann Herrmann Schoppen, im Hypotbekenbuch eingeteggene und laut Erbduch den 


* 


raten Marz 1814 zur Beſitgzeit i ; Sal. Ludw. Schroͤder an den 
x J un Eten Wunickerſchen Teſtunie utor cedirte ader bezahlte und 


zu löͤſchende Pfennigzinskapital von 1500 Miblr. oder die darüber aus gestellte Ob 
ligation nebſt dem Rekognitionsſchein vom 22. Januar 1862 fo wie auf den Ans 
trag des Kaufmanns Kerl N. gleff te Deſitzer des Grunpſtucks auf der Niederſtadt 
in der Schwalbengaſſe No. 5 des Hypothekenbuchs, alle diejenigen, welche an das 
aus dem Kaufkontrakte vom zoften November 18:5 und ſtonfirmürt den 29. d. M. 
zur erſten Hypothek a 4 pro Cent Zinſen für die Thomas Deffertſchen Eheltute 
eingetragene Kapital von 150 Rihlr. oder den gedachten Kaufkontrakt und den uber 
die erfolgte Eintragung aus geſtellten Rikognlktonsſchein vom 3ien März 1818, 
welche beide Dekamente verlohren gegangen, als Eigentbümer Ceſſionarten, Pfand» 
oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen hiemit dffentlich vorgeladen, 
ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
Stu den Gten März a. f. Vormittags um 11 Uhr ge 
vor dem Herrn Juſtizrath Walther angeſetzten Termin auf dem Verhörzimmer des 
Land⸗ und Stadtgerichts zu melden, und ihre Anſprüche auszuführen, widrigenfalls 
fie damit präcluditt, die oben erwähnte Dokumente für vdllig amortiſirt erklärt und 
die darin verſchriebenen Kapitalien in den Hypothekenbüchern geldſcht werden ſollen. 
f Danzig, . . gi 3 = 
j Koͤnigl. Preu Land⸗ und Stadtgericht · f . 
as der Wittwe nee Kaufmanns Chriſtian Wilhelm 
Olſchewius zugehbrige, auf dem Eimerwacherhofe sub Servis No 1791 
und 1792 und pag. 74 des Erbbuchs gelegene Grundſuͤck, welches in zwei majfiv 
erbauten, 2 Etagen hohen Vorderhäuſern mit einem Hofraum und zwei Seiter ge. 
däuden beſtehet, fol auf den Antrag der Mealgläub iger, nachdem es ouf die Summe 
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Danzig, den 7 „Januar 1822. 
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im Ne. 8253 ein g gl und von uns 
W. v. Ankumz zu Mitgliedern der Committee Hr . Becke, He. . Begran, 


„Marienburg, den 11. Januar 1822. 
5 55 Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 8 
Dee Sradnugung auf den Feſtungswerken von Danzig, Weichſelmunde und 
Neufahrwaſſer, die Fiſcherei in den Feſtungsgraben und die in dieſem 


2 
Sabre Wialbtes ch Bereiariond. Wohnungen, Gewterraind ic. follen 


auf ein oder mehrere Jahre 5 in Pacht ausget 
am re zu ver pachtenden Ne ſind bei Songs: 1 = ban werden. 


snutzungen. 2 

EN Supra vom Leegen Thor sis zum Baftion Bar 

225 3 vom e . 2 . ein, 0 
35 — vom Jacobsthor bis an e d 
38 5 — von der linken Flanke des Vaſtion Motilau bis 5 het 

11 u 700 „ 1 15 
2 — vom Polniſch n ter 

6) — — eee 7 0 8 


; ur 3 555 de 
585 von der Halfte des Bastian Bar b — ar ER 
8) Außfenwerde vor dem Leegen Thor. 
70 Aeuſfere Graben⸗Doſſirung vom Peters hager er bis zur . 
desgl. vom Blindbrunnen bis dete 36 
€ 29 ehe 305 1 vom Reer ger ar ab 575 zut Dis 


3 nette Hierher ur nur BT, 
14) — dom Olivaer Thor, a, vr zum barem inet dis 
2 zum 3 
750 Das Baffion H re 
16) Gontrefearhe vom ae iR Sera 3 
17) — dom Langarter 3 er i 
155 Platz rechts vor Bebuls be e 5 4 felt er einen am 


30 200 Die fämmtlichen, Hour 
200 Das Fort ban . Scan; 
— en Die beiden Lunetten Kneſebeck und dead. vor dem Biräeebne 
incl. K uͤmmelſchanze. 
5 Gene ee R 

Die Ficcherei⸗Nutzungen in den E Vi bens 18 Cart von 
und Fort Kalkreuth. 
G. Ha zusmle EI, 


J) Ein dee uf, der er Brucke Sägen Keine wedchutge 
outerrains. 
tte re 
20 ce = 512 unter ee Elifabeth zur Weintagerung 
„ An Grasn ig en. 
used 5 Ses Fort Quarrẽ von e 
2 Die Envelopve um ſelb 


05 + 
2 — 


= i nwerke um das Fort Quarre, ausſchließlich der Enveloppe 
C 
J FFT 2 
Hear % A Wohnungen. „ 
1) Die nech nutzbaren Wobnungen in den alten Blockbäuſern der Schan⸗ 
en auf der Weſterplatte, in der Schanze No. 5. zu Neufahrwaſſer und im 
ort Vous mard daſelbſt. Ja Det; Ei # 
Die Termine zur Verpachtung dieſer Segenſtaͤnde find für Dau 105 
€ 9 
em 


* 


gten k. M. auf dem Fortiftcations⸗Bauhofe des Morgens um 9 Uhr, für 
ſelmünde und Neufahrwaſſer den ten k. M. um 10 l Vormittags in 
Ingenieurhauſe zu Neufahrwaſſer anberaumt W 
HVachtluſtige belieben ſich demnach in den angefegten Tagen zur beſtimmten 
Zeit einzufinden, Danzig, den 14 Febr. 182. * 
228 BVBoͤnigl. Preuß. Fortificgtion. 


5 s S ne & 4 E 2 1 
ne 2 5 dato el vom . ber 1817 von Sr. Koͤ⸗ 
N Maſeſtat ersschſten on fanctte irt, iſt 1855 ente 
frei geſtellt worden, ohne Einwilligung der Creditoren ſein Gut parcelliren und 
unter Sicherſtellung der darauf eingetragenen Schulden theilweiſe gaͤnzlich ver⸗ 
kaufen oder vererbpachten zu konnen. ER 3 4 
Da wir nun das uns zugehörige Gut Gohra im Neuſtädter Kreiſe, wo be⸗ 
reits zwiſchen uns und den Bauern die Regulirung in Anſehung der baͤuerli⸗ 
chen Ver haͤltniſſe, Fo wie die völlige Separation des Grundbeſitzers mit denen 
Bauer» und Pfarr⸗Laͤndereien gerichtlich geſchehen, ſo wollen wir das Gut Gob⸗ 
ra theilweiſe verkaufen; jedoch unter er ung, daß die Kauf oder Erb⸗ 
pachtsgelder bei ſogleich ab uſchlieſſenden gerichtlichen Contract baar bezahlt 
werden müſſen. Alle Tage und zu jeder Zeit konnen Liebhaber ſich in Ghee 


melden ü 
Fate nee Si Gursbefiger Sonrichſchen Eheleute. 
BE MEN 
’ Men Grundſtück Obra Niederfeld . mit dem dazu gehbrigen Rande, it 
ethen. 2 * 


zu verkaufen oder auch zu vermi a; 5 
Es befinden ſich im Haupt Gebäude, vier ausgemahlte Zimmer, nebſt 


und Speisekammer auf einem Flur, 207 nit einem Garten mit Ob 
Außer dieſen iſt auf dem Hofe 55 Wohn für. den Sächner 0 meifter, ein 
Stan auf zwei Pferde und vier Kühe, nebſt acht Morgen K und Wieſen⸗ 


Land. 
Es kann täglich beſehen werden und wegen Eini des Kaufpreiſes 9b 
e e e eee, e N 
.. 7 Sdͤmcke. 1 
N F 3 7 1 


— 


— 6 = 


Hacbweifung der x doboeeirungen in der Königl. Sosfnfpeton cartbaus/ 
fuͤr den Monat Maͤrz 1822. 


—— — ö—iB— ern enen 
1. Wochens Stunde | Verſamm⸗ Platz, 
l und des lungsplatz,] das Holz Kurze abe 
IJ. Monatd: Anfangs auch Vers liegt und des 
5 Dag und Ende Belauf. ſteigerungs⸗ bei gutem zu verſteigernden 
) Ort bei [Wetter ver Holzes. 
der Ver eigerung. ſchlechtem ſſteigert wer⸗ 
N I Wetter. den muß. 


„A| Montag, Vormittags] Babenthal| Pechbude im chlage Bun Nied 
den 18ten von g Uhr u. an d ufernKnu ppel u. Bren⸗ 
der Radaune holz 
dito Vormittags Br Sereſen im Schlage dito 
von 11 Uhr 5 an der Ko⸗ 
buſſauer 
Grenze 
N ER 1 land ohnfern 
dite Nachmiteag] Carthans] Bur, Im Schlage dite 
\ e . *. 
| von 2 Uhr chardswo Pia 
121 Dienstag Vormittags] Buͤlowo . im Schlage ſalle Arten buchen 
den 19 ten von s Uhr Klafter, Nutzholz, 
f Scheite, Knüppel, 
Reiſer, birken, es⸗ 
pen, ellern u. kie⸗ 
2 Klafter⸗ 
5 Brennholz. 
dito Vormittags Dombrowol[Dombrowoſauf dem Ab⸗ buchen Nutz, und 


von sı Uhr bölzungsplz |Rlafter Frog 
1 dito Nachmittag Chmelno Boor dito 
von 2 Uhr 


im Schlage iefeen Bau⸗ und 
und vom Mal er 


im Schlage tier 
ohnweit Baus und Klafter⸗ 
Boncz Brennholz aller 
und vom | Art, desgl. 


7 Mittwoch, Vormittags Mirchau ] Mirchau 
Jen 20ten von 9 Uhr 8 


dito ormitta⸗ geunkan, Ofens, 
1 een 11 U uhr tto 


be e 


— 342 — 


onskahut⸗Bonskahut⸗ im Rinden⸗ ſehr gutes eichen 

ta ta ſſchlage an d. und kiefern Klo⸗ 

Lauenburg. ben⸗, Knuͤppel u. 

85 I Straſſe Reiſer, auch kief. 
i und vom Bauholz. 


Windbruch 
100 den alten Vormittags] Wigodda] Wigodda [Windbruch kiefern Bau⸗ und 
von g Uhr b in der Brennholz 
Forſt zerſtr. 


11 den zzten Vormittags 


Smolnik f Kowalla im Rindens leichen Knüppel u. 
von 1 Uhn f 


ſchlage Reiſer holz, 
und vom ſauch kiefern Baus 
Windbruch Klafter⸗Brenhelz 


22] dito Nachmittag] Kamionka] Kamionka ſin der Forſtſ buͤchene und kie⸗ 

Ion 1 uhr vom Wind] ferne Scheite⸗ 

. Be 2 * dies d. San Brennhol. 
131 den 2gten Vormittags] Koſſowo in Grzybnoſim Schlage buͤchen Nutz⸗ und 

von 8 Uhr b. Drews Klafter⸗Breñ⸗ 


holz aller Art, ſo 
wie auch kiefern 
Baus und 
. Brennholz. 
Smolſin, den ro. Februar 1822. f 
Königl. Preuß. Forſt ⸗Inſpection Carthauns. 
2 WIE" Ysera 
jöntag, den 25. Februar 822, Vormittags um 10 Uhr, werden bie Maͤk⸗ 
a ler Jammer und Kinder auf dem Roßmannſchen Holzfelde neben der 
Shornſchen Brücke durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich 
daare Bezahlung in Brandenburger Cour. verkaufen; g 
Circa go Klafter 2fuſſiges trocken Balkenholz. 
— 16 — 3 — — — — ? 
on | 
ontag, den 4. März 1822, ſoll auf Verfügung Eines Königl. Preuß. 
N Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale Brobbäns 
kengaſſe No. 695. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
Cour. den Rthl. a 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft werden: 
„An Gold und Silber: T goldene Uhr, ſilberne Potageloͤffel, Eß⸗ und Thee⸗ 
loͤffel. Porcelain und Fapence: Porcellain⸗Taſſen mit Goldrand, dito weiſſe, 
fapence Kannen, Taſſen, Spuͤhlkummen, Terrinen, Teller, Schuͤſſeln, wie auch 
mehreres Irdenzeug. An Mobilien: 1 fluͤgelfoͤrmiges Pianoforte mit 3 Veraͤn⸗ 
derungen, mabagoni, gebeitzte, ellerne, ſichtene Schreib⸗Secretaire, Commoden 


er. biss, Meter, "Binnen Aigen; und Büͤcherſ⸗ e, Klapp⸗, Thegr, 
Waſch⸗ Spiegel, Spiel⸗ und Anſetz⸗ Tiſche, 1 S mit e e 
Bettgeſtelle mit und ohne Gardienen, Be traͤhme, antreten unter Glas 
Rahmen, wie auch Oelgemaͤlde, nebſt mehrerem andern Haus- und Küͤͤcheng 5 
the. An Kleider, Linnen und Betten: tuchene Ueberroͤcke, Klappenroͤcke, Hofe 
und 8 Hemden, Gardienen, Servietten, Handtücher, Ober⸗ und 3 — 
vun rg Nefing, Blech und Gifegechäg; 10 
erner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ eraͤt wie auch au 
— e 2 1 er Pau“ 1 2 ganz — 
r ö >; 1 Fei 
bank — Se le aubſtock und 7555 us und e u 8 5 = 
eonner en 7. 1822, Vormittags r, . — Sie Mat- 
ler Sammer und Kinder auf d Klapperw fe an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. durch Ausruf verkaufen: 

Eine Parthie Ener Brad: und Bracks, Brad Bergbölzer, Planken und 
Diehlen, von 3 b ern Faden r a Fr 12 * 6 Zell Di e, in Kleinen 
Abtheilungen. | 
. en ee PEN, W 
Domme g, den 28. ber en 10 EA 01 auf frei⸗ 

williges Verlangen er je e p. Pacht . it 
nachbarn Hrn. Fruͤbling in der t zu Groß⸗B 1 
lichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. se 5 Be: 
Circa 40 Köpfe gut 1 Kuh⸗ und Pferdeh 

Die zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen aden. wanne erſuht A in Hofe da⸗ 

ſelbſt zur angeſetzten Zeit zahlreich einzuſnden. 


n achtung auf dem naar, mobel. 


50 2 ar EEE 758 "ass Er 
in zu mit 2 Hufen Land, von n men 5 
€ Hand der ate, i er feige Hand mit allem todten und lebendigen 


ventacium zu verkaufen. Naͤhere Nachricht bei dem Eigenthuͤmer daſelbſt. 1 
€ 


8 Vorwerk Grog, Kat Intendantur⸗Amtes Bruck mit 973 Hufen Mag 


a 
D Acker⸗ und Wieſenland ſteht unter vortheilhaften Bedi en ae 7707 


d zum Verkauf. Die hierauf Reflektirenden ren das 
entweder beim Weinhaͤndler Herrn e 27 legale No. 1 >; oe 
Groß ⸗Ratz ſelbſt beim Beſitzer 5 „ . Mfalotka⸗ 
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D. in der Stadt Neuteich am Bluͤchermarkte gelegene Gaſthaus No. 20. 
mit 6 Stuben, Stallung, Scheune und andern Bequemlichkeiren, ſteht 
freier Hand zu verkaufen, auch können dem Käufer 4000 fl. Preuß. zur 
ad darauf Betaffen werden. Das Nähere erfaͤhrt man vom Eigenchle 
mer Weiber in Brözfe 3 Meile von Neuteich entfernt. 

2 adliche Gut Ratte nahe bei Sobbewitz ſteht aus freier Hand zum 
Verkauf, Auch find dafelbſt gute Saatwicken zu erhalten. Czolbe. 
s ſteht ein Baͤckerhaus in der Jungfergaſſe unter der Servis Ro, e 

zum Verkauf. Nähere Auskunft darüber giebt der Commiſſionair 
en in der Baumgarsfiengaff No. 1036. 


Verkauf beweglicher Sachen. 
D. dos . der Handlung Corn. Moor & Sohn aufgeräumt 


n fol, fo ER olgende 8 als: 
Ba pif 20 n 58 Baumwolle 
che 8 und 


Z N vo ü Eh E 
ch nde Er 20 5 Bünder von allen Geteungen und 5 
„Farben, ſeidene, floret, baumwollene, linnene und wollene Schnuͤre, B 


„läge und Borten, feidene und baumwollene Frangen, weiſſe und ſchwar⸗ 
„mie Se ii und Kanten mit Bon und rothen Rändern, Engl. Naͤhnadeln 


ya cknadeln, N aiten und diverſe andere Ar 
5 der lang l vom Brodbäntenedor . 
a zu ern n ee EM uud man bittet um ur er 


2 ei cht E 11 f. ! 4 
„ der Lichte und Seis Fabre d. 1 n breiten Thor v von + 
5 1 werden von heute ab, die von feinen ſämmt⸗ 1 
lich — Lönebwwern allgemein anerkannte, für. vielen andern Fabhrikaten g 
vorzuziehende, allerbeſte gezogene Lichte aller Gattungen a 24 Gr. pr. Pfb. fi 
und pr. Stein 26 fl. — ſo wie extra friſche gegoſſene Lichte, — | 
feinſtes W Meet zu herabgeſetten rellen verkauft. 


FFP sr 


* — ret- e ver; 


Bee, e zeige ich hiemit ergebenſt an: daß ich, mit dem 
85 ichen guten Pommerſchen grau, und weißgrau Papier wieder 
Weh d r 1 bin, und ſolches zu herabgeſezten Preiſen verkaufe. Fer⸗ 
ner amp ich meine Naber von . f Pommerſchen Kraftmehl und 
C. Blau in Erinnerung, e ſaͤmmtſiche Matevial⸗ und Gewuͤrzwaa⸗ 

den zu ben gen Preiſen. Job. Friedr. Schultz, 


Vrenegaſſe No. 1222, 


— 30 — 


ö n Schloß No. 1706. der Zapfengaſſe gegen Über iſt ein Neftchen frk 
1 ſcher Schwed. Kalk billig zu haben. KR. 1 * 
Eine Parthie beſten klaren Tiſchler⸗Leim, Baſt⸗Matten 5 pr. Decher von 
beliebiger Groͤſſe, Hoch Sauternes, St. Julien, Medoc, St, Eſtephe⸗ u. 
Langolran⸗Wein (ſaͤmmtlich in Flaſchen) friſche gegoſſene Lichte 6 und g pr. 
Pfund, Congo⸗Thee und andere Waaren ſind zu billigen Preiſen und empfeh⸗ 
lungswerther Qualitat zu verkaufen Hundegaſſe No 324. bei Franz Bertram. 
RR und eine Guitarre find billig zu verkaufen Poggenpfuhl 
No 384. g ans. r 
riſche Limonen, Capern, Catharinen⸗Pflaumen, achtes Ruͤbenſaat, Engl, 
Wichſe, Kraftmehl 4 15 Gr. pr. Pfund erhält man aten Damm No. 1287. 
2 * beſten Holl. Heringe in z und , achte Bordeauxer Sardellen, feis 
8 nes Provence, Lucaſer und Cetter Speifedl, chte Ital. Macaroni das 
Pfund z fl., Parmeſankaͤſe 5 fl., ſaftreiche Citronen zu 3 bis 9 Gr., bundert⸗ 
weiſe billiger, ſuͤſſe Aepfelſinen, Pommeranzen, friſche Spaniſche ſuͤſſe Wein⸗ 
trauben das Pfund 3 fl., friſche rs 3 fl., alle Sorten beſte weiſſe Wachs⸗ 
lichte, gelben und weiſſen Wachsſtock, Dafelbouillon, groſſe Ruͤgenwalder geraͤu⸗ 
19 7 Gaͤnſebruͤſte und vorzüglich gute Succade erhält man in der Gerbergaſſe 


adeite geregenes 
eubeln, an eis 


e TR N De a Da ae 7 
KRopengaffe No. 742. iſt ein freundliches nach der wie 
Zimmer nebſt einem Cabinette, entweder mit oder ohne 
nen unverheiratheten Herrn zu vermiethen und gleich zu Wee 8 
Das vortheilhaft gelegene Nahrungs⸗Haus Glockenthor No. 1018., aus eis 
D nem Kram, 8 heitzbaren Stuben, Stall, Keller, Küche und of, nebſt 
Waſſer auf demſelben, iſt von Oſtern ab zu vermiethen., Naͤhere Bedingun⸗ 
gen Langgaſſe No. 369. zu erfragen. r 
Lie Ober⸗Etage Frauengaſſe No. 899: aus 5 Stuben, Küche, Keller und 
0 Boden beſtehend iſt fuͤr 100 Nihil. jährliche Miethe zu haben, und Lang⸗ 
gaſſe No. 369. der Contract deswegen abzuſchlieſſen. . 
ie Unter⸗Etage in dem Haufe Poggenpfuhl No. 242. mit 5 Stuben nebſt 
Küche, Keller, Garten und Stallung auf 4 Pferde iſt von Oſtern ab 
billig zu vermiethen. Langgaſſe No. 369. erfährt man die Bedingungen. 
* Geiſtgaſſe No. 932. ſind drei Zimmer, zuſammen oder getheilt, zu 
vermiethen. e — ER < ordite 
m Haufe auf Langgarten No. 197. bei C. C. Wegner ſind Stuben für 
einzelne Perfonen mit Mobilien und Stallung, wie auch ein Local von 
zwer Stuben, Hausraum, Küche und mehrere Bequemlichkeiten zu vermiethen 
und gleich oder Oſtern zur rechten Zeit zu beziehen. . m 
attenbuden No. 261. find 2 moderne ausgemalte Stuben im Vorder: und 
M 2 Stuben im Hinterbaufe, Küche, Holzgelaß, nebſt einem ganz neu aus⸗ 


(bier felst die zweite Beilage.) 


zu 9 1b. des 

. . ba DE a ER 

sole See N 2 Ru i ale an 
* — — 4 pferde, Heuboden und e l 10 u 


rmiethen Nachricht erhält man daſelbſt von 
= 75 be ibu des Bootshaken⸗Speichers in 1. 855 Ghee 15 
in ers brirre vom Waſſer linker Hand get: gen, iſt ſoglelch zu dermi 


Nähere hievon Frauengaſſe No. 990. 
2 l Berber er Heil. Geifigaffe No. org. ſebe an en 
zelne ruhige Perſonen zu vermiethen. 
in dem Haufe Hundegaſſe No 354. ſtehen verſchiedene Zimmer in der belle 
„Etage nebſt gemelnſchaftlicher Küche, Keller und mehrere Bequemlich⸗ 
keiten von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. Nähere Nachricht daruͤber in dem⸗ 
ſelben Hauſe bei der Eig 3 in „den: 5 von 11 we an 


355 eo. 1065 Re der Mortler Wache Kun 3 Stuben, hebt 5 
0 Kuͤche, ler, Boden, einen Ale Hof und einen groſſen Stall ˖ 
Oſtern rechter ac nz re Nachricht erhält man daſelbſt, 


TEE 2 2 2 x y—# = 


1 Di . in der Haͤkergaſſe and 4 S i nd 
r 5 8 a Oſtern 2 13 enn e 
n Er chne SE 26% bei dem Br. 8 
r den Karpfen Saen iſt eine bequeme e fi e 
rechten Zeit zu ey 10 heres in der Uuterwohnung. 
n der Jobannisgaſſe No. 1318 iſt eine Stube nach vorne nebſt Samt 
und Küche an rubige Bewohner zu vermiethen. 8 35 
as am Langenmarkt No. 435. belegene zu ae: fentlichen g e 
fo wie zu jedem Privat⸗ Adi ſich Nan t eignende Haus 5 
ewoͤlbe 


fendem Waſſer, eraͤumigen Keller und 2 oͤden, Nr groſſen 15 . fe 
neben der Kuͤche, Stallung nebſt Ausfahrt in der rhold enge 
Bi: d. J. zu vermiethen. Das Naͤhere Ane een 5 na 
Oliva r Thor hinter dem Stift No. 563. if: ‚eine angenehm 1 nu 
N 5 er Küche, Keller 8 a, kammer 05 5 llig 14 


Dermierben. Der Mierberwe n ar an ſi v 
a N uſe aße Gee ge e Bir in der a 28 1 77 den von 
i tüben, Küche und Boden zu 1 a. 105 n 9 


— 


un der Hei ſe No. 975. find: in der Efoge 6 er, nebfk 
J Küche, fg Ei anımer 2 Pr ; mm in Etage ein Zimmer 
7 eine anſtändige Frau ſogleich auch zu Oſtern zu vermürthen. Dos Nähere in 


Ver dem hohen Thor Ns, 474, iſt eine Stube zu vermiethen. 
„ n dem Haufe Breitegaſſe No. 1163. iſt eine Wohnung in 1 
ge oder auch untern Etage nebſt Hinterhaus zu vermiethen. Die 
dingungen erfährt man ſchrage über Ne. 1183. 
2 belle Etage ir einem 5 — Ea an 
f einzelne Perſonen zu vermiethen, un 5 eine Comptoirſtude 
uͤberlaſſen mei Nabers Nachricht Vorſtaͤdtſchem Graben — — 12 
bis 2 Uhr bei T. W. Zacharias. GER fer 
Bee No. 828. find zwei bis drei Stuben, Küche, Boden und meh⸗ 
rere Bequemlichkeiten, wie auch ſogleich Stuben an Herren Offtziere mit 
auch ohne Meubeln zu vermiethen. N 5 
Ei⸗ Haus mit Schankgerechtigkeit am Troyl dem Ganskruge gegen über ges 
f legen, mit 4 Stuben, Kammer, Küche und Stallang iſt von Oſtern ab 
in vermiecpen Das . I Se der 3 dafelbſt zu erfahren 
er iedegaſſe - find. 3, Stuben, ı Kammer, N 
8 Keller zu vermiethen. N 9 Ale Hel 
Bafreſe No. 1616 iſt eine freundliche Stube nebſt Küche und Kammer 
an einzelne Per ſonen zu vermierhen: f 
oggenpfuhl No. 357. iſt eine Unterſtube, Küche und Keller zu nermiethen 
und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. za > Fe 
as Hau eee No. 15 mit 6 Stuben, Hof, Keller, Aparte⸗ 
ur ment und mehreren andern Bequemlichkeiten iſt auf ein oder mehrere 
Jahre zu vermiethen und nach Oſtern zur aun ien Aus ziehezeit zu bezie⸗ 
. Näheres im Commiſſions⸗Bureau Graumünchenkirchengaſſe No. (9 
wei einander gegenüber liegende ſehr gefunde und huͤbſche Zimmer, mit der 
Ausſicht nach Straſſe und Garten, nebſt Kuͤche und freien Eintritt im 
Garten find zu vermiethen im Poggenpfuhl No 389. Auch fleher daſelbſt ein 
Fluͤgelinſtrument zu billigen Preiſen zu vermiethen oder zu verkaufen. 
3 modernes Haus am Krahnthor mit 7 Zimmern, Kuͤche, Keller, Boden 
8 Ale Oſtern zu vermiethen. Die Bedingungen erfäpre man Hunde⸗ 


ſſe No. ö 
"Ir dem Langenmarkt No. 448. iſt die belle Etage, beſtehend aus zwei ge, 
enuͤber liegenden Stuben, nebſt Küche, kleinen Stuͤbchen und Aparte⸗ 
ment auf dem Geitengebäude, wie auch Holzgelaß auf dem Hofe zur rechten 

Zeit zu veymiethen. - 8 N 4 2 i 1 
as Haus Heil. N 9 e ER: No. 78% iſt von 
rn ab zu vermiethen. Naͤhere Nachricht in demſelben Kaufe oder 

in der Fleiſchergaſfe No. 133- * 
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del dc 
uf de zten. Baum Be cine Ems 1 vam en ud Ob 
A eit zu 2 gage an 0 5 
uf dem homo. 1180. 1 — e n und Unterſtub 
„A, beide anſtandig und nach der Straſſe zu vermiethen. Das Nähere 


l Nahrungs baus mit allem was dazu gehort, der Miether muß aber die 
Schenkfreihejt haben, iſt zu Oſtern zu then. Das Naͤhere ers 
75 et Ziſcherthor No. ‚280. des age von 2 bis 3 Uhr eine 
4 
D. en am De No. 87 Mi jur 25 Fi zu vermierhen 


g N m De⸗ 
. eee zu brauchen, 11 zu bench. e erfährt 
mau Hundegaſſe No. 340. 
Ii der Gerbergaſſe No. 357, ſtud iel meubbirte Stuben an einzelne Her⸗ 
ven monatlich zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
A* der R 7 it ein Haus mit 4 Zimmern, bei jedem eigener Heerd, 
und alle uemlichkeit zu vermiethen oder zu verkaufen Das Nahe⸗ 
re aten Damm 72 we wo auch ein Zimmer zu vermiethen iſt. 
ah Dre de — 2 ge eine Kühe und Boden an 
1. ermie en. 
as ee © Sandgrube No 465. iſt mit allen dazu cbörigen Ges 
Di 8 ften, 1 Böden 8 Hofraum, Remiſe und Kellern, fo ſo wie 
die im . febr guten untern und obern Wohnungen vom 
Iſten k ab oder auch zur rechten Zeit zu vermiethen. Das idee zu er⸗ 
fragen in demſelben Hauſe. 
©: dem hoben Thor N der Kunft No 473. iſt Er: u. 9 
bez 


ſt. * 
14 5 erſchaftl Bee uf Hoch ⸗Kolpin iſt v Monat Mai ab 
e Nachricht 15 dei 80 l Ne. 1002. 2 
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san dem Hauf e am iſt eine FE. 
für einen loſſer oder 355 midt bub ebbmehen. Nähere * 

N am chen 


e Graben D 
m ee 3 HR eine ine Berfue für "einzelne, Herren oder Mi⸗ 
Ne zu etben und vo e zu beziehen. 
n der San beim n Ha J e Bat ; 
Jan einander liege er 0 5 offen Landſtraſſe 
und zwei — dem am 8 ae lichen Garten die 9 an daten 1 pie 
nr Aug 0 ferde ſogleich ode ia vecten 2. 
za Daß 3 Nähere eefäßet ı man in 8 Sue oder 10 5 5 les, 
Verne Ralowski Hundegaſſe No. 24 
Im Hauſe Schnuͤffelmarkt No 716. iſt von Oſtern der 
zur 33 TER vorkheilgaft gele⸗ 
‚gene Laden nebſt zwei Stuben und. foni at ele zu ver⸗ 
miethen und das Naͤheke Di op inkengaſſe 705. zu er⸗ 
fahren. mat want ab SE 2 de; 
u der Dienergaffe No. 1965 ie eine Wohnung mit eigener Thüͤre, t 
288 hend in 3 e Boden, Keller ꝛc. zu vermie und 
Oſtern d. J zu beziehen. s iſt weniger auf den Zins als hauptſaͤ⸗ nur 
auf ſolide ee 8 e cht e N . 


wo voii Ua 0 K 8 . 122 

ie Gew innliſten von 1 af alte ßſter Lotterie And. bier angek 
„Di A ae in. meinem omptoir Steben eo . m 
Einfepen b ereit. 


Geſtern iſt der Anfang mit 25 Ziehung goſter Königl. kleinen 

Lotterie in Berlin gemacht worden. Zu dieſer votterle Aid noch einige 

ganze, balbe und viertel Looſe fur die plaumaͤfſigen Einfäge bei mir 

u Bekanntlich iſt der Hauptgewinn diefer 9 Zwölf Ta u⸗ 
ſend EHER. Cour. E;, Alberti. > 
Danzig, - 22 Februar 1822. 8 

. zur goſten kleinen Lotterie, deren Ziehung Donnerſtag den ar. 2 5 

. find 9 in der 1 No. 5 530. zu haben. ek 


RE 
— wie ein Gärtner 65 0 . gens aufweisen kann und wo mb; 1 
arte 


ne Kinder fuͤr einen nahe bei, ig geſucht. 
richt in Viol Intelligen Comptoir. he bei. Danzig geſuch Nähere 


; 


\ 


ne in 
I der 9 sh 


mit feinen Vortheilen, Hülkswitteln 


5 ea. 
en junger Mann der früher auf einem Comptoir gearbeitet hat, 


en einer Modewaarenbandlung wird zu Oftern ein geftteter Burſſche ver 
a langt. Das Nähere Langgaſſe No. 538. . Br 
u Ein geſitteter junger Menſch, 15 oder 16 Jahr alt, der gut p 


= . beimmiffen für Hauswirthe und Hauswirthinſſen, 


dekannt. . 
n der Gerbardſchen Buchhandlung iſt zu haben: 
x n wei ſ ung 


um gründ lichen Rechnen 


7 


in Zahlen und Buchſtaben, Sn 


2 


und zwar letztere mit und ohne Wurzelzeichen nebſt dem Gebrauche der Loga⸗ 
rithmen. Vom Profeſſer Dr. Gelpke. Zwei Theile. Zweite vermehrte und 
verbeſſerte Auflage. Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher. 1821. Preis ı Rthl 8 Gr. 
Es iſt nicht di laͤugnen, daß durch die Junkerſchen Rechentabellen für das 
Rechnen in den Schulen, wodurch eine groſſe Anzahl von Schülern auf einmal 
gehoͤrig beſchaͤftiget werden kann, ein groſſer Nutzen ausgebreitet worden iſt, 
weswegen fie auch fo allgemein geworden ſind. Aber fie wurden noch nuͤtzli⸗ 
cher ſeyn, wenn fie den Schuͤler etwas weiter im Rechnen führten, mehr Ord⸗ 
nung enthielten, und dabei kurz und deutlich die Gründe des Rechnens und der 
Verfahrungsart bei demſelven angaben. Dies Alles leiſten au das Bollkons 
menſte die Miechentafeln des Hrn Profeſſors Gelpke, welche auf die Junkerſche 
Weiſe eingerichtet und dem aten Sheile des Rechenbuches binzugefügt worden 
find. Der iſte Theil dieſes nuͤtzlichen Buches, welcher bei feiner erſten Auflat 
in der allgemeinen Literatur⸗Zeitung ron dem Herrn Rezenſenten deſſelben fe 
gelobt und anempfohlen worden iſt, enthaͤlt in der ſten Abthei ung die Gründe 
von allen vornehmſten Rechnungsarten, als: von den 4 ſogenaunten Species 
in benannten und unbenannten, in ganzen und gebrochenen Zahlen, von der Ge⸗ 
ſellſchafts⸗ A der Kettenregel, der umgekehrten Regeldetri 
und Regel Quingue, neoſt einer a Anleitung dazu, wodurch dieſe Rech⸗ 
nungsart den Schülern, wenn ſie umzutebrende Säge enthalt, ſehr leicht ges 
Per wird, der Vermiſchungs⸗ oder Alliuationd:Rcchnung, der Dezimalrechnung 
und der Ausziehung der Quadrat⸗ und Cubikwurzeln aus ganzen und gebroche⸗ 
nen Zahlen. Die, 2te Abtheilung umfaßt die Buchſtaben rechnung, wobei die 
Beiſpiel⸗ Sammlung von Meier Hirſch zum Grunde gelegt worden iſt, nebſt der 
Erlaͤuterung und dem Gebrauche der Logarithmen. Der ꝛte Thei enthaͤlt die 
Beiſpiele zu den verſchiedenen Rechnungsarten des iſten Theils, nebſt den dar⸗ 
über den Schülern vorzulegenden Fragen, und die Rechentafeln, welche bis zur 
Geſellſchaftsrachnung fortgehen, worauf die Beiſpiele in dem Buche folgen. 
der Gerbardſchen Buchbandlung iſt zu haben . 
| Bertrand du Gueſeclin. 
Ein hiſtoriſches Rittergedicht in ar Büchern mit erlaͤuternden Anmerkungen 
es Friedrich Baron de la Motte Fouquk. 
Drei Theile. Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher. 1821. Preis 6 Rthl. 


ö ſere vol Sete gehen wie Bau cen 
‚yyniere vollzogene Verlobung zeigen wir hiemit ergebenſt an. 
u Ben 21. Februar 1822. ig W. Focking. 

8 5 a m. w. C. Niemierska 


5 des f 4 1 1. 
a früh um 10 Uhr entſchlief zu einem beſſern Leben mein mir unvers 
; geßlicher Gatte, der Hofrath und Kreis⸗Phyſicus Doctor Sencke nach 
einem öwoͤchentlichen Krankenlager im 3aſten Jahr an Entkraͤftung, welches mit 


> 3 


Aefberübtem Herzen ſeinen bogen Sönnern, Freunden und Bekannten unter 

Verbittung e e biemit ganz ergebenſt anzeigt. mi 

Elbing, den 16. Febr. 1822. Die verw. Christiane Sencke, geb. Leſſe. 

83 Ad tete 

Sue Jemand einen weiſſen glatten Ofen billig zu verkaufen Willens ſeyn, 
beliebe ſich zu melden Niederſtadt ohnweit der Freiſchule No. 423. 


a a Verlorne Sache. 
Ein weiſſer junger Huͤhnerhund mit braunem Behang und braun gez 
net auf dem Ruͤcken iſt den zoſten d. M. verlohren. Der ehrliche Fin. 
der wird geberen ſelbigen in der Holzgaſſe No. 15. gefaͤlligſt gegen eine Beloh⸗ 
nung abzureichen. ö 


— 


OGeffenr licher Dank. 


r den durch einer Nonne R zgten d auf der Redoute im Schüuͤtzenhauſt 

1 | Betrag von 34 fl. 162 Gr. 8 ‚ui 
g 
bändigen ſoll, ſtatte ich hiedurch Namens dieſer U den edlen Geber 
den waͤrmſten Dank ab. Chriſt. Roß. 


Theater⸗Anzeig e. 
S 24. Februar: Axur, groſſe Oper von Salieri, Mad. Adam 
aſia. 
Montag, den asſten: Julius von Tarent, Trauerſpiel in 5 Aufzuͤgen von 
Leiſewitz. Beſetzung der Hauptrollen: Conſtantin, Fürft von Jarent, Hr. Mol⸗ 
ler; Julius von Tarent, Hr. Laddey; Guido von Tarent, Hr. Loͤffler; io“ 
fhef, Hr. Buchholz; Blanca, Dem. Weinlandt; Gräfin Caͤcilia, Mad, 3 1 
Dienſtag, den 26ſten: Wittwe und Wittwer, eder Treue bis — in den 
Tod. Der Sekretair und der Koch, und die Groß mama. e 
Mittwoch, den 27ſten: Das Portrait der Mutter, oder die Privat⸗Komöͤdie, 
Sufifpie in 4 Aufzügen von L. Schroͤder. N 
on Sonntag den 24ſten iſt der Anfang des S e Uhr. 
5 der. 


” 


vermifhte Anzeigen. 

Indem ich mich als Geſindevermietherin aufs neue beſtens empfehle, kann 
ich Em. Hochzuverehrenden Publico die feſte Verſicherung geben, daß ich 

r jedes Dienſtgeſchaͤft brauchbare und geſchickte Perſonen zu beſorgen im 
tande bin, weshalb ich recht ſehr darum bitte mir guͤtiges Zutrauen zu ſchen⸗ 
ken. C. C. Schubert, Damm⸗ und Tobiasgaſſen⸗Ecke No. 15433. 
Die Wagnerſche Leſe⸗Anſtalt beehrt ſich ihren verehrlichen Abonenten und 
den Freunden der Litteratur anzuzeigen, daß die 35ſte Fortſetzung des 
General-Catalogs fo eben erſchienen und in ihrem neuen Locale Langenmarkt 
No. 445. gegen Erlegung von 2 gr. abzuholen iſt. Man ſchmeichelr ſich, daß 
die Wahl der Novickten den Wuͤnſchen eines Jeden entſprechen werde und bit 
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zu koͤnnen glauben darf, indem wohl keine hieſige Leſe-Auſtalt eine ahnl 
Sammlung aufzustellen haben dürfte. ee ar Ar ur 
anggaſſe Nor. 508. ſteht ein mahagoni Pianoforte von gutem Tone ſogleich 
Tzu vermiethen. Näheres daſelbſt. E 5 
Für ruhige Einwohner find Hundegaſſe No. 273. Zimmer zu vermiethen, 
s eben daſelbſt auch ein moderner Kronleuchter mittler Groͤſſe zu verkau⸗ 
fen; im Stall in der Dienergaſſe No. 200. ſteht auch ein zweiſitziger Wagen 
mit plattirten Leiſten zu verkaufen 52 2 
* K Kunſtbefliſſene, Kunſt handwerker, Eigner von bedeu⸗ 
„N. tenden Kunſtlachen, benachrichte ich hiemit, daß die zu der im M. Märze 
flalt habenden Kun ausstellung beſtimmten Kunſtverfuche und Kunſtwerke, die 
nuͤtzlichen wie die Kunſte des Schönen betreffend, am 21. 22. 23. 28. Februar / 
1. und 2. März von 9 bis 4 Uhr in meiner Wohnung am Langmarkte No. 
425.4 in Empfang genommen werden; ſpaͤter keine mehr. Man bittet dieſelben 


mit einem doppelten Verzeichnißzettel zu begleiten, von welchen einer qufttirt 
zurülk gegeben wird werden a ar a 
Gewiß dürfte es dem Danziger erfreulich ſetn, Werke Älterer Kuͤnſtler ſei⸗ 
ner Vaterſtadt eines A. Steh, B. Milzwich, A. Raniſch J. B. Hofmann, 
D. Schulz, D. Chodowiecki, A. Müller, J. Falck, J. Wen u. a. auf der 
sſtellung zu finden, weshalb es wüͤnſchenswerth ib, daß Beſigzer derſelben 
fle zu dieſem nuͤtzlichen Zwekke ausſtellen laſſen möchten. ee 
Noch muß ich bemerken, daß man allgemein bedauert hat, daß bei der 
I. Ausſtellung mehrere Dilettanten ſich nicht genannt hatten. Ad. Breyſig. 
s wird Jemand zum ıffen k. M. geſucht, der im Leſen, Schreiben und 
„Rechnen des Vormittags von 8 bis 12 Unterricht ertheilen kann. Das 


tet um“ einen zahlreichen geneigten Zuſpruch, auf den man 2 zn. 
= rd 


Naͤhexe darüber Erdbeermarkt e e . Er N 
De Anna Carolina Barta empfiehlt ſich als Geſindevermietherin und bittet 
an geneigten Zuspruch, indem fie mit ſehr guten Geſinde verſehen iff, 
wie auch mit Perſonen die als Hushaͤlterinnen in der Stadt oder auf dem 


Lande ein Unterkommen wuͤnſchen. Wohnhaft auf dem Schüſſeldamm No. 1159. 
Wechsel- und Geld-Course 


u Danzig, den 22, Februar 182% ee 

1 7 ent in nennen — > - E 
London, à Vista T gr. T Mon.. e £ begehrt ausgebot, 
3 Mon fat iz egal Hol, ränd.Due.neuefl — |-: 


Amsterdam Sicht —gr. 40 Tage — gr, Dito dito dito wicht. 

i100 Tage 3151 & — gr. [Dito dito dito Nap. 
Hamburg, Sicht — gr. Iſbriedrichad'or. Rthl.] 5: 
5 Woch. — gr. 10 Weh. 1495 & g. [Tresorscheinos.— | 100 
Berlin, g Tage — pCt. Ag. IMün zee 174 


